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Vorwort


Ich lebe seit 1965 in der Schweiz - nicht weit von Zürich
entfernt, wo ich auch studiert habe. Dieses Land habe ich als eine
heile Welt in Erinnerung, aber die Schweiz wandelt sich immer mehr
in einen Vielvölkerstaat um; mit damit einhergehenden Problemen wie
der Entstehung von Ghettos. Am Beispiel von einigen anderen
bekannten Städten dieser Welt möchte ich auf die Phänomene der
Segregation (räumliche Trennung von sozialen Gruppen) und
Ghettobildung eingehen, bevor ich die Zustände in Zürich
beschreibe.








Die Bevölkerungszahlen habe ich den folgenden Webseiten entnommen:
UNO (esa.un.org World Population Prospects), Wikipedia, CIA
(cia.gov The World Factbook), Stadt Zürich (stadt-zuerich.ch).








Alle Fotos in diesem E-Book und auf dem Cover wurden vom Autor
gemacht.



Lagos


Die folgenden Zahlen zeigen die Bevölkerungsentwicklung von Lagos,
der größten Stadt Nigerias.



Einwohnerzahl von Lagos in Tausend: 1901: 37; 1921: 99; 1931: 126;
1950: 272; 1969: 841; 1971: 1.200; 1987: 3.800; 1991: 5.200; 2006:
8.000; 2013: 14.500.








Beachten Sie bitte, dass bei 1971 die Zahl auch „1,2 Millionen“
geschrieben werden könnte. Im Jahr 2013 lebten 14,5 Millionen
Menschen in Lagos, etwa 400 Mal mehr als 1901. Man kann das
Bevölkerungswachstum der Stadt nur verstehen, wenn man die
Bevölkerungsentwicklung Nigerias kennt.








Bevölkerungsentwicklung Nigerias in Millionen: 1950: 38; 1960: 45;
1970: 56; 1980: 73; 1990: 95; 2000: 123; 2010: 159; 2020: 206;
2030: 262; 2040: 327; 2050: 398.








Wenn Autoren schreiben, dass die Landflucht die Ursache für das
Städtewachstum ist, dann müsste man kurz überlegen wie denn diese
zusätzlichen Menschen auf das Land kommen, von wo sie ja fliehen.
Die fallen nämlich nicht vom Himmel, sondern werden geboren. Der
Motor für das hohe Bevölkerungswachstum Nigerias und von Lagos ist
die hohe Geburtenrate mit mehr als 5 Kindern pro Frau.
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